
Jetzt in der Advents- und Weih -
nachtszeit sieht man sie wieder
in den Fenstern und Straßen
leuchten: Sterne in allerlei
Formen und Farben, große und
kleine, gelbe und weiße und rote,
flache Sterne mit fünf Ecken und
Herrnhuter Sterne mit 25 Spitzen.
Seit diesem Jahr bin auch ich
Besitzerin eines Herrnhuter
Weihnachtssterns. Er war ein
Geburtstagsgeschenk und ich
habe mich riesig darüber gefreut,
weil ich ihn mir schon lange
wünschte!

Doch wieso sind Sterne ein Symbol in der
Weihnachtszeit? Wir kennen die Geschichte
von den drei Weisen aus dem Morgenland, die
Sterndeuter, die nach einem neuen König
 suchen und Jesus den Messias finden
(Matthäusevangelium, Kapitel 2). Eine alte Le -
gen de erzählt die Geschichte weiter:

„Als die Weisen Bethlehem verließen, blickten
sie auf der Anhöhe vor der Stadt nochmals
zurück. Da sahen sie ein wunderbares
Schauspiel: Der Stern, der sie zur Krippe ge-
führt hatte, zersprang in tausend und abertau-
send kleine Sterne, die sich über die ganze
Erde verteilten. Die Weisen waren ganz ver-
wundert und wussten nicht, was das zu bedeu-
ten hatte.
Auf ihrem weiteren Weg kamen sie an eine
Wegkreuzung. Es begann bereits zu dämmern,
deshalb fragten die Fremden, welche Richtung
sie einschlagen sollten. Der gab ihnen freund-
lich Auskunft. Im gleichen Augenblick sahen
sie über seinem Kopf einen kleinen Stern auf-

leuchten. Und als sie am Abend in der
Herberge waren und vom Herbergswirt auf-
merksam bedient wurden, leuchtete auch über
dessen Kopf ein Stern auf. 
Jetzt begriffen die Weisen das Schauspiel, das
sie auf der Anhöhe über Bethlehem erlebt hat-
ten: Überall dort, wo ein Wort der Liebe ge-
sagt, wo eine Tat der Liebe getan wird, da
leuchtet der Stern von Bethlehem, ein kleiner
Stern der Liebe…“
(Nach einer alten Legende, aus: Anneliese Hück:
Der Sternenspur folgen. 80 Advents- und Weih -
nachts geschichten, 2015 Ostfildern.)

Ein leuchtender Stern kann uns daran erinnern,
worum es an Weihnachten geht: Andere zu be-
schenken, nicht nur mit Aufmerksamkeiten in
Geschenkpapier, sondern auch mit Worten
und Taten der Liebe. So geben wir Gottes
Liebe, die in Jesus als Kind in der Krippe auf
die Welt kam, weiter – an Weihnachten und
jeden Tag.

Pfarrerin Freya Pirk, 
Börtlingen-Birenbach

Bild: gemeinfrei, von Frauke Riether auf Pixabay
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Distrikt-
predigtreihe

Distriktpredigtreihe 2023: Esther  – Gottes verborgenes Handeln 

deshalb, weil in ihm von Gott nicht die Rede ist. Es finden
sich lediglich Anspielungen. So heißt es einmal: „Erret -
tung von einer anderen Seite her" (Esther 4,14). Das be-
deutet aber nicht, dass Gott keine Rolle spielt. Wo sind
Spuren des unsichtbaren Gottes zu entdecken – in der
biblischen Geschichte und in unserem Leben?

Wenn nicht ich – wer dann? 
Stationen einer einsamen Entscheidung     Jens Rembold 
Es gibt die Momente im Leben, da kommt alles auf die
Entscheidung eines Einzelnen an. Da macht es einen Un -
terschied, ob wir so oder so handeln. Wir sind in diesen
Momenten unvertretbar. Geschichte im Großen und unse-
re persönliche Lebensgeschichte wird geschrieben von
Menschen, die sich so oder so entscheiden. Was leitet
Esther und uns bei unseren Entscheidungen?

Racheträume der Verfolgten    Markus Herb 
Im Buch Esther wird, wie in manchen Psalmen, der Fan -
tasie freien Lauf gelassen: Ach, wie schön wäre es doch,
wenn die, die für Massenmord, Genozid und Verfolgung
verantwortlich sind, bestraft werden könnten. „Mein ist
die Rache“, sagt Gott. Dürfen wir auch darauf hoffen, so
wie wir darauf hoffen, dass sich Gottes Liebe und seine
Treue am Ende durchsetzen wird? 

Waschti und Esther: Zwei starke Frauen    Freya Pirk  
Im Estherbuch kommen zwei starke Frauen vor, die sich
trotz der patriarchalen Machtverhältnisse nicht einfach
unterordnen: Waschti, die Frau des Königs Ahasveros, soll
wegen ihrer Schönheit auftreten, lässt sich aber nicht wie
ein Objekt vorführen. Deshalb folgt ihr Ester als Königin
nach. Doch sie weiß geschickt ihre Macht zu nutzen für
die Belange ihres Volkes. Diese beiden starken Frauen und
ihre Rollen in der biblischen Geschichte sollen näher be-
trachtet werden.

Das biblische Buch Esther erzählt die Geschichte der jun-
gen Jüdin Esther, die als Waise bei ihrem Onkel
Mordechai aufwächst und überraschend zur Königin im
persischen Reich aufsteigt. Sie kann durch einen mutigen
Schritt die jüdische Bevölkerung vor einem Genozid, den
der Judenhasser Hamann plant, bewahren.  Das Buch
Esther erfreut sich im Judentum großer Beliebtheit und ist
fest mit dem Purim-Fest verbunden. Im christlichen Be -
reich führte es im Gefolge von Luthers Abwertung dieses
Buches bis vor kurzem eher ein Schattendasein. In jüng-
ster Zeit wurde die spannend und klug erzählte
Geschichte mit ihren vielen Facetten und inspirierender
Kraft neu entdeckt. Grund genug für uns, uns diesem ver-
gessenen Buch in der Predigtreihe zuzuwenden und zu
fragen, was es für uns heute an Schätzen bereithält. 

Markus Herb

Themen unserer Distriktpredigtreihe

Purim: Das Lachen der Befreiten    Gerhard Steinbach
Das Purimfest ist das fröhlichste Fest im jüdischen
Kalender. Es geht auf das Buch Esther zurück, das
während des Festes auch gelesen wird. Ähnlich wie bei
uns an Fasching verkleiden sich Kinder und Erwachsene
und schlüpfen so in verschiedene Rollen. Es gibt besonde-
re Süßspeisen, die jeweils einen Bezug zur Geschichte
haben. Beim Purimfest geht es nicht um eine oberflächli-
che Fröhlichkeit, sondern um die Freude über die Rettung
vor der drohenden Vernichtung verbunden mit der
Hoffnung, dass ungerechte Herrschaftsverhältnisse einmal
ein Ende haben und Unterdrückte und Verfolgte zu ihrem
Recht kommen. 

Das verborgene Handeln Gottes    Tilman Schühle
Die Aufnahme des Buches Esther in die Reihe der bibli-
schen Schriften war lange Zeit umstritten, wohl vor allem
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Ev. Kirchengemeinde 
Adelberg

Der Flohmarkt auf der Klosterwiese 
in Adelberg!  

Zwei Mal im Jahr veranstaltet die Evangelische Kirche
Adel berg einen großen und wunderschönen Flohmarkt im
Kloster auf der Pfarrwiese. Immer am 1. Mai (wenn dieser
Tag auf einen Sonntag fällt ist es am Samstag davor) und
am zweiten Samstag im September, das heißt: Am
Ferienende.
Jeder (Verkäufer oder Käufer) der bisher da gewesen ist,
erzählt nur begeistert von der schönen Atmosphäre im
Kloster und auf der Pfarrwiese. Und es ist dort wirklich
einmalig!
Falls Sie schon da waren, brauchen wir nicht zu erzählen,
wie schön es ist, wenn Sie noch nie hier waren, da haben
Sie wirklich was versäumt und sollten dieses Defizit behe-
ben und kommen.

Bilder: Annette Schanbacher

Evangelisches Pfarramt Adelberg, Friedhofstraße 4, 73099 Adelberg, Tel. 07166/361, Fax 07166/91925
Dienstag vormittags ab 10 Uhr, Donnerstag nachmittags ab 16 Uhr · E-Mail: Pfarramt.Adelberg@elkw.de

In den letzten zwei Jahren konnte der Flohmarkt entweder
gar nicht oder nur eingeschränkt stattfinden. Um so mehr
freuen wir uns, dass es in diesem Jahr im September fast
wieder ein normaler Flohmarkt war.
Der Ertrag unseres Flohmarktes ist für die Jugendarbeit der
Kirchengemeinde Adelberg bestimmt: Also um die
Zukunft zu finanzieren.
Ein sehr engagiertes Team von Ehrenamtlichen organisiert
alles um den Flohmarkt herum. Meist schon um 6.00 Uhr
am Morgen, oder noch früher, beginnt am Flohmarkttag
die Arbeit: Kaffee kochen, Plätze einteilen, Fragen der
Verkäufer:innen beantworten. Aber schon im Vorfeld gibt
es Einiges zu tun. Die Arbeit macht Freude, besonders
wenn dann am Markttag di Wiese gut gefüllt ist. Das hof-
fen wir am 1. Mai 2023.                      

Tilman Schühle

Unsere Gottesdienste an Weihnachten 2022

Sonntag, 18. Dezember um 10.00 Uhr – 4. Advent
Gottesdienst mit der Kinderkirche Abenteuerland und einem Schattenspiel in der Dorfkirche

Samstag, 24. Dezember um 16.00 Uhr – Heiligabend
Christvesper auf dem Dorfplatz (Pfarrer Tilman Schühle)

Samstag, 24. Dezember um 22.00 Uhr - Heiligabend
Christnachtgottesdienst bei Kerzenschein in der Dorfkirche (Pfarrer Tilman Schühle)

Sonntag, 25. Dezember um 10.00 Uhr 
Christfest in der Dorfkirche – Mit der Schurwaldkapelle
Gottesdienst in der Dorfkirche (Pfarrer Tilman Schühle)

Montag, 26. Dezember um 10.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst in der Johanneskirche Börtlingen zusammen mit der 
Kirchengemeinde Börtlingen Birenbach (Pfarrer Tilman Schühle)

Samstag, 31. Dezember um 17.00 Uhr 
Gottesdienst zum Jahresausklang in der Dorfkirche mit Abendmahl (Pfarrer Tilman Schühle)

Sonntag, 1. Januar 2023 um 17.30 Uhr 
Gottesdienst in der Dorfkirche (Pfarrerin Freya Pirk)



2024 wurde vorgegeben, dass im Distrikt Nord, wozu
noch die Gemeinden um den Hohenstaufen, Bartenbach
und Rechberghausen gehören, eine halbe Stelle einge-
spart werden muss. 
Für die Gemeinden in Börtlingen-Birenbach und Adelberg 
heißt das, dass sie in Zukunft eine Einheit bilden werden. 
Die Geschäftsführung wechselt von Rechberghausen nach
Börtlingen, die Pfarrstelle in Adelberg bleibt erhalten. Seit 
2018 haben die Kirchengemeinden, Börtlingen-Birenbach
und Adelberg einen gemeinsamen Steuerungskreis unter
der Leitung von 2 Mentoren gehabt.  Diese Gruppe hat
sich regelmäßig getroffen. In etwas größeren Abständen
trafen sich die Kirchengemeinderätinnen und Kirchen ge -
meinde  räte beider Gemeinden. 
Es waren immer sehr gute und vertrauensvolle Gespräche. 
Viele Termine waren erforderlich, damit wir einen ge-
meinsamen Weg finden konnten. 
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Ev. Kirchengemeinden 
Adelberg + Börtlingen-Birenbach

Verbundkirchengemeinde Schurwald 
Es ist geschafft!                  
Ab dem 1. Januar 2023 werden die Kirchengemeinden
Börtlingen-Birenbach und Adelberg eine gemeinsame
Form haben. Die neu entstandene Kirchengemeinde heißt
dann Verbundkirchengemeinde Schurwald.
Sie fragen sich sicher, warum so ein Schritt notwendig
wurde. Seit einiger Zeit geht die Zahl der Kirchen -
gemeinde glieder zurück. Viele Austritte sind zu melden
und nicht mehr jedes Kind wird getauft oder konfirmiert. 
Der zweite und wichtigste Grund sind die fehlenden
Pfarrerinnen und Pfarrer. Viele altgediente Pfarrinnen und
Pfarrer gehen in den nächsten Jahren in den Ruhestand
und können nicht durch junge Kolleginnen und Kollegen
ersetzt werden, da die Zahl der Studierenden der
Theologie deutlich abnimmt. Im sogenannten Pfarrplan

Ev. Pfarramt, Hauptstraße 55, 73104 Börtlingen
Tel. 0 7161/516 53, Fax 0 7161/50 2744, E-Mail: pfarramt.börtlingen-birenbach@elkw.de

Vorstellung von Pfarrerin
Freya Pirk                  

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis
zum heutigen Tag und stehe nun
hier und bin sein Zeuge bei Groß
und Klein. (Apg 26,22a)
Mit diesem Satz, der dem Apostel

Paulus in den Mund gelegt wird, möchte ich meine
Vorstellung als Ihre neue Pfarrerin beginnen. Meine
Kollegen im Ausbildungsvikariat und ich haben diesen
Vers für unsere Ordination ausgesucht. Paulus spricht die-
sen Satz in einer Verteidigungsrede nach seiner
Verhaftung, die er mit biographischen Einzelheiten spickt.
Paulus beginnt die Rede mit Einzelheiten aus seiner
Jugend, so will auch ich meine Vorstellung in der Jugend
beginnen: Ich bin in Endersbach im Remstal aufgewach-
sen und dort auch getauft und konfirmiert worden. Als
Kind besuchte ich Kinderkirche und Jungschar von
Kirchengemeinde und CVJM. Nach meiner Konfirmation
habe ich deshalb sehr gerne als Ehrenamtliche Kinder be-
gleitet, sei es im Kinder gottesdienst oder Jungscharen oder
anderen kirchlichen Veranstaltungen. Außerdem spiele
ich seit meiner Kindheit im Posaunenchor, zuerst in
Endersbach und dann auch an meinen folgenden
Wohnorten. Bei all diesen Tätigkeiten habe ich Gottes
Hilfe erfahren und konnte seine Zeugin sein, bei den
Kindern und Jugendlichen in der Jugendarbeit, genauso
wie beim musikalischen Lob mit dem Bariton im
Gottesdienst.
Nach dem Abitur und vier Semestern Lehramt habe ich
begonnen Theologie auf Pfarramt zu studieren. Während
meines Studiums in Heidelberg durfte ich weiterhin in der
Jugendarbeit wirken, nun auch im Konfi. Mein Mann
Sebastian und ich haben nach unserer Zwischenprüfung
gemeinsam in Münster (Westfalen) studiert. Meinen
Abschluss habe ich im Frühjahr 2020 in Tübingen ge-

macht. In dieser Zeit habe ich auch erste Gottesdienste
gehalten. Im Studium hatte ich zwei Schwerpunkte beim
Thema Seelsorge und bei den alten Sprachen und der
Bibelexegese.
Nach dem Studium bin ich im April 2020 ins
Ausbildungsvikariat gestartet. Trotz des Starts im ersten
Lockdown habe ich in meiner Ausbildungsgemeinde
Nebringen (Dekanat Herrenberg) und bei meinem
Ausbildungspfarrer Christoph Hofius sehr viel gelernt zum
Feiern von Gottesdiensten, zur Konfi-Arbeit, zum
Unterrichten in der Schule, zu Seelsorge, usw. Die
Kasualien (Taufe, Trauung und Bestattung) haben mir be-
sondere Freude bereitet, weil ich hier Menschen an wich-
tigen Punkten in ihrem Leben begleiten durfte – auch seel -
sorgerlich. 
In meiner – als Berufsanfängerin leider sehr knappen –
Freizeit verbringe ich gerne Spieleabende mit meinem
Mann und Freunden, spiele mit unseren beiden Katzen,
bin gerne in der Natur beim Geocaching und spiele im
Posaunenchor. Auch im Posaunenchor des CVJM
Börtlingen würde ich mich gerne weiterhin versuchen ein-
zubringen – jedoch muss ich es ausprobieren, wie gut sich
dieses Hobby mit dem Pfarrberuf vereinbaren lässt. 
In der neuen Verbundkirchengemeinde Schurwald darf
ich nun auch wie Paulus im öffentlichen Amt Zeugin die-
ses Gottes sein, der sich in Jesus Christus offenbart hat: In
den Grundschulen in Birenbach und Adelberg, im
Gottesdienst, bei Geburtstagsbesuchen, im Kinderhaus
Grashüpfer und bei Kasualien.

Viele von Ihnen und euch durfte ich schon kennenlernen,
viel Kennenlernen steht noch aus, ich freue mich auf jede
Begegnung und bin bei meiner großen Aufgabe dankbar
um jede Hilfe, die ich von Ihnen/euch und von Gott erfah-
ren darf. Bis zum heutigen Tag habe ich viel Hilfe bereits
erfahren!          

Ihre/Eure Pfarrerin Freya Pirk

B
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Veränderungen sind immer aufwändig und fügen den
Menschen Ängste zu. Die Ängste wurden angesprochen.
Manchmal haben wir uns auch auseinandergesetzt. Dabei
verloren wir nie das gemeinsame Ziel aus den Augen.

Die ersten Schritte
Zuerst war die rechtliche Struktur der Zusammenarbeit zu
klären:
Wir mussten entscheiden, ob wir eine Verbund kir chen -
gemeinde haben möchten oder ob die beiden Gemeinden
eine Fusion bilden.
Die Fusion ist die stärkere Form der Zusammenarbeit.
Dabei verlieren die einzelnen Gemeinden ihre Selb -
ständig keit. Eine Verbundkirchengemeinde, wie wir sie
jetzt gewählt haben, ist weniger eng.  
Beide Gemeinden behalten ihre rechtliche Selbständig -
keit. Dazu entsteht die neue Verbundkirchengemeinde
Schurwald. Es gibt in Zukunft die Kirchengemeinde
Adelberg, die Kirchengemeinde Börtlingen-Birenbach
und die Verbundkirchengemeinde Schurwald.
In dieser Verbundkirchengemeinde Schurwald werden die
beiden Kirchengemeinden eng zusammenarbeiten und
einen gemeinsamen Verbundkirchengemeinderat bilden.
Bis zur Neuwahl im Jahr 2024 werden alle Kir chen -
gemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte in dem
großen Gremium bleiben. Nach der Neuwahl wird es von
Adelberg drei Gremiumsmitglieder geben, genauso wie
von Börtlingen und von Birenbach. 
In einer Verbundkirchengemeinde bleiben die Immobi -
lien bei der ursprünglichen Gemeinde. Die Haus -
haltsmittel werden gemeinsam verwaltet. Es gibt nur noch
eine Kirchenpflegerin, aber weitere Verwaltungsmit arbei -
terin nen.  D. h., dass sowohl Frau Strack als auch Frau
Stähle in Adelberg bleiben. Die Kirchenpflegerin wird
Frau Kordon aus Börtlingen-Birenbach sein. Das Sekre -
tariat in Börtlingen-Birenbach bleibt mit Frau Schimanko
besetzt.
Die Situation, dass es weniger Gemeindeglieder und we-
niger Pfarrerinnen und Pfarrer gibt, bedeutet letztendlich,
dass Kirchengemeinden über die Grenzen der kommuna-
len Gemeinde hinweg entstehen werden. Zusammen
haben Börtlingen-Birenbach und Adelberg ungefähr 2250
Gemeindeglieder. Und damit die Möglichkeit, stabil in
die nächste Planungsphase des Pfarrplans 2030 gehen zu
können. 
Stabil bedeutet, dass sicher eine Pfarrerin oder ein Pfarrer
in unserer Verbundkirchengemeinde ihr Amt versehen
wird.

Was ändert sich für die Mitglieder der
Kirchengemeinden?

Eigentlich erst einmal nicht viel: Frau Pfarrerin Freya Pirk
und Herr Pfarrer Tilman Schühle sind weiter für die ein -
zelnen Kirchengemeinden da. Sie sind in den Gemeinden
zuständig für die Gottesdienste, die Taufen, Hochzeiten
und Beerdigungen und die Seelsorge. Eine Kirchen -

Bilder: Privat             Wolfang Spindler       Privat                      Wolfang Spindler

gemeinde ist Heimat. Sie lebt von den Menschen vor Ort.
Das wird bleiben.

Ein Blick in die Zukunft
Wir freuen uns, dass sich mit dem Zusammenschluss un-
serer Gemeinden neue Möglichkeiten eröffnen. So soll es
in Zukunft viele gemeinsame Aktionen geben. Seit 2021
ist zum Beispiel der Konfitag für beide Gemeinden ein
fester Programmpunkt. Er hat auch in diesem Jahr stattge-
funden. Ein gemeinsamer musikalischer Gottesdienst am
26. Dezember 2022 wird in Börtlingen stattfinden. Der
Ort dieses Gottesdienstes wird dann in jedem Jahr wech-
seln. 2021 waren wir dazu in Adelberg. Am ersten
Sonntag im Juli soll die Reihe der Gottesdienste im
Klosterhof fortgesetzt werden. In diesem Jahr ist Dekan
Zweigle als Prediger eingeladen.
Der Weltgebetstag am 3. März 2023 wird von Frauen aus
beiden Gemeinden vorbereitet. Der Gottesdienst findet
dann voraussichtlich in Börtlingen statt.
Manche Besonderheiten der Gemeinden werden auch er-
halten bleiben. Am 1. Mai ist in Adelberg in jedem Jahr
der Flohmarkt und die Kirchengemeinde Börtlingen-
Birenbach macht eine Maiwanderung. Diese guten
Traditionen sollen auch so bleiben. Die Kirchen ge -
meinden arbeiten zusammen und behalten doch ihre
Besonderheiten und ihre Identität.
Im Moment freuen wir uns daran, dass nicht mehr die
rechtlichen Fragen im Mittelpunkt stehen, sondern ge-
meinsame Gottesdienste und Aktionen.
Wir wollen den Schritt in die Verbundkirchengemeinde
Schurwald mit Ihnen gemeinsam gehen!
Deshalb planen wir für den 15. Januar 2023 einen großen
Festgottesdienst. Wir haben Dekan Zweigle dazu eingela-
den. Lassen Sie sich überraschen! Wir haben eine beson-
dere Form des Gottesdienstes ausgedacht und freuen uns
sehr, wenn Sie uns auf dem Weg in die Verbund kirchen -
gemeinde Schurwald begleiten!
Bei allen Strukturfragen, die in den letzten Jahren wichtig
waren, ist die Hoffnung, die Klaus Peter Hertzsch in sei-
nem Lied ausgedrückt hat: 
Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist, 
weil Leben heißt: sich regen, weil Leben wandern heißt.
Seit leuchtend Gottes Bogen am hohen Himmel stand, 
sind Menschen ausgezogen in das gelobte Land.

Für den Kirchengemeinderat der
Verbundkirchengemeinde 

Annette Schanbacher und Tilman Schühle

Das Zentrum der neuen Verbundkirchengemeinde 
werden die Gottesdienste in unseren vier Kirchen sein
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100 (+2) Jahre 
Posaunenchor Börtlingen – wunderbar 
Posaunen und Trompeten erklingen lassen, zum Lob, Preis
und zu Ehre Gottes, was könnte es da noch Größeres
geben? Für „Kanzler, König oder Königin“ erscheint es da
ja schon fast armselig ;-)
Mit viel Mut hatten wir uns ambitionierte Programme für
unsere Veranstaltungen ausgedacht, wo auch viel hätte
schief gehen können. 
Da gab es das Konzert mit dem Landesjugend-
Posaunenchor auf dem Dorfplatz, einen Turmtag rund um
die Johanneskirche, eine Serenade auf dem Kirchplatz
und zum Abschluss den Festgottesdienst. Aber was soll ich
sagen? Alle Veranstaltungen waren einfach wunderbar.
Wir wurden immer mit bestem Wetter verwöhnt und
gutem Gelingen beschenkt. Konnten dabei in viele strah-
lende Gesichter unserer Besucher blicken. Da ging einem
wirklich das Herz auf.
Einfach Zufall oder Glück gehabt? Nein, das denke ich
nicht. Wer mit Gott unterwegs ist, braucht nicht verzagt in
die Zukunft blicken, sondern kann sich Großes zutrauen.
Mutig und voller Zuversicht die Zukunft beschreiten.
Klar möchte hier jetzt jeder gerne mitmachen. Nur Mut,
auch wenn Sie noch keine Noten beherrschen! Das sollte
kein Hindernis sein, es zu lernen. Instrumente haben wir
auch noch frei! Wir freuen uns auf Sie.

Rüdiger Höwler

Herzliche Einladung zum Fest-Gottesdienst! 
Die Evangelische Verbundkirchengemeinde Schurwald
macht sich nun auf den gemeinsamen Weg und wir als
Gemeinde(n) machen uns bei diesem Gottesdienst auch
auf den Weg – durch alle drei Orte. Mit zwei Reisebussen
besuchen wir die anderen Orte der neuen Verbund -
kirchen gemeinde: Börtlingen, Birenbach und Adelberg.
Natürlich kann auch nur ein Teil in einem Ort besucht
werden oder mit dem Privat-PKW gefahren werden.

So sind wir auf dem Weg:

14.30 Uhr   Start der Busse aus Adelberg (Gemeindehaus) 
                  und Birenbach (Gemeindezentrum) zur Kirche 
                  in Börtlingen
15.00 Uhr   Beginn des Gottesdienstes in der 
                  Johanneskirche Börtlingen
15.45 Uhr   Fortsetzung des Gottesdienstes mit Predigt im 
                  Kirchengemeindezentrum Birenbach
16.45 Uhr   Ständerling mit Grußworten im Gemeindehaus       
                  Adelberg
18.00 Uhr   geplantes Ende mit dem Segen und Rückkehr 
                  der Busse nach Börtlingen und Birenbach

Wir freuen uns, wenn sich viele auf den Weg machen!

Pfarrerin Freya Pirk und das ganze Vorbereitungsteam
Annette Schanbacher, Gerlinde Nonnenmacher, 

Andreas Krauß und Pfarrer Tilman Schühle

B
ild

: 
ge

m
ei

nf
re

i, 
Fr

ey
a 

Pi
rk

Ev. Kirchengemeinden 
Adelberg + Börtlingen-Birenbach

Die ersten Bläser
(von links):
Friedrich Weller,
Reinhold Lipp,
Karl Müller, 
Ernst Müller,
Heinrich Kaiser.
Es fehlt 
Karl Lang.

Posaunenchorjubilaüm Dorfplatz

Posaunenchor auf dem Kirchplatz
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Ev. Kirchengemeinde 
Börtlingen-Birenbach

3. Advent,                       10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Schühle               9 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Schühle
11.12.2022
                                       
4. Advent,                       9 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Pirk                     10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Pirk
18.12.2022                     

Heiligabend,                   16 Uhr Krippenspiel                                              15 Uhr Krippenspiel
24.12.2022                     in der Wallfahrtskirche                                          in der Johanneskirche

                                       22 Uhr Christmette mit Pfarrerin Pirk in der Johanneskirche Börtlingen

1. Weihnachtsfeiertag      10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Pirk                   9 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Pirk
25.12.2022

2. Weihnachtsfeiertag      10 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit Vera Zahn und Pfarrer Tilman Schühle
26.12.2022                     in der Johanneskirche Börtlingen
                                                                                                                    
Altjahresabend                                                                                             18.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 
31.12.2022                                                                                                   Tilman Schühle

Neujahr                          16 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Pirk
01.01.2023                                                                                                   

Epiphanias                      10 Uhr Gottesdienst in Adelberg mit Pfarrerin Pirk
06.01.2023                     

Gottesdienste    Birenbach                     Börtlingen

www.ev-kirche-boertlingen-birenbach.de

Termine Börtlingen-Birenbach 2023
14. Januar        Christbaumaktion des CVJM

15. Januar        15:00 Uhr Fest-Gottesdienst der neuen 
                       Evangelischen Verbundkirchengemeinde 
                       Schurwald

22. Januar        Grünkohlwanderung

17. bis             Konfirmandenfreizeit in Rötenbach
19. Februar      

3. März            Weltgebetstag der Frauen

25. April          CVJM-Mitgliederversammlung

1. Mai              Maiwanderung

18. Mai            10 Uhr Gottesdienst im Grünen
Himmelfahrt    im Marbachtal

20. Mai            19 Uhr Konfirmandenabendmahl

21. Mai            10 Uhr Konfirmation – Johanneskirche 
                       Börtlingen

29.Mai             Rötenbachtag

24./25. Juni      Landesposaunentag Ulm

Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit                  

7. bis 9. Juli         Konfi-Camp in Rötenbach

29. Juli                 CVJM-Fußballturnier 
                           (Schülerferienprogramm)

10. September     Kornbergtreffen

7. Oktober           16.30 Uhr Ökumenischer 
                           Erntedankgottesdienst in der 
                           Wallfahrtskirche Birenbach

8. Oktober           10 Uhr Erntedankgottesdienst 
                           in der Johanneskirche

19. November      Volkstrauertag

22. November      Buß- und Bettag

28. November      CVJM-Vorstandssitzung mit 
                           Mitarbeiter/innen

1. Dezember        Weihnachtsmarkt: Grillen CVJM

17. Dezember      Waldweihnacht Kornberg

24. Dezember      Kurrende blasen des Posaunenchors

31. Dezember      23:45 Uhr Turmblasen Posaunenchor
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Ev. Kirchengemeinde Bartenbach

Ev. Pfarramt Bartenbach: Pfarrer Gerhard Steinbach, Lerchenberger Str. 21, 73035 Göppingen
Tel. 07161/239 00, Fax 07161/156063

Stammtisch für Frauen: 
Danke für so viele Jahre schöne Gemeinschaft
Es war ein etwas trauriger Moment, als Frau Munz im
Oktober den Schlüssel des Gemeindezentrums zurückge-
geben hat. Im Herbst 2022 haben die Mitglieder des
Stammtisches für Frauen beschlossen, sich nur noch privat
zu treffen. 
Von der Frau des ehemaligen Bartenbacher Pfarrers de Pay
gegründet, gehörten sie seit Jahrzehnten zum Ge mein de -
leben in Bartenbach selbstverständlich dazu. In ihrem

Zusammenhalt und in ihrer Fröhlichkeit haben die Frauen
die Kirchengemeinde gestärkt, nicht selten haben sie mit
angepackt, wenn es darum ging, Kuchen für das
Gemeindefest zu backen oder andere Aktionen zu unter-
stützen. 
Wir bedanken uns bei der Gruppe für die treue
Verbundenheit mit der Kirchengemeinde. Den Frauen
wünschen wir Gottes Segen. 

Konfirmanden on Tour: 
auf den Spuren jüdischen Lebens in Jebenhausen und Göppingen
Am Mittwoch, den 15. Oktober 2022, machten sich die
Konfirmand*innen auf den Weg zu einem besonderen
Konfirmandennachmittag. Um 15.00 Uhr trafen wir uns
mit dem Fahrrad am Gemeindezentrum, zusammen mit
Ulrich Stettner als zweiter Begleitperson fuhren wir über
Faurndau nach Jebenhausen zum Jüdischen Museum.
Dort wartete Claudia Liebenau-Mayer auf uns, um uns
durch die 2019 neu konzipierte Ausstellung zu führen.
Eindrücklich war ihr Bericht über die Schicksale der jüdi-
schen Familien zur Zeit des Nationalsozialismus, teils
hatte sie die Biografien selbst recherchiert. Danach fuhren
wir zum jüdischen Friedhof, der auf seine Weise die Zeit
der Juden in Jebenhausen zwischen 1777 und der Mitte
des 20. Jahrhunderts dokumentiert. Zurück ging es dann

über Göppingen, wo wir uns erst einmal in einer Pause
verpflegen konnten. Auf dem Weg zum Synagogenplatz
kamen wir an Stolpersteinen und dem Haus des für
Göppingen wichtigen Rabbis Aaron Tänzer vorbei. Nach
3½ gefüllten und eindrücklichen Stunden kamen wir dann
wieder in Bartenbach an. Es ist immer wieder neu span-
nend, wie sehr Göppingen im 19. Jahrhundert durch das
jüdische Leben geprägt wurde. Ich kann unsere Rad-
Runde nur empfehlen. Es ist ein lohnendes Sonntag-
Nachmittagsprogramm, bei dem man einen wichtigen Teil
unserer Geschichte vor der Haustüre entdecken kann –
auch wenn man dafür manchmal ganz ordentlich in die
Pedale treten muss. 

Eindrücklich und richtig schön: 
Rückblick auf den ersten Taizé-Gottesdienst

Wer auf dem Weg zum ersten Taizé-Gottesdienst der
Kirchengemeinde Bartenbach durch die Eingangstüre des
Gemeindezentrums trat, wurde sofort von der besonderen
Stimmung erfasst. Der Vorraum und der Gottesdienstraum
wurden vor allem von Kerzen erleuchtet. Die warme und
ruhige Stimmung hat sich dann auch durchgehalten.
Durch die von Gitarren und Querflöten begleiteten Lieder
von Taizé, die kurzen Texte, die Stille und die eindrucks-
volle Klangschalen-Meditation von Karin Buortmes
kamen die Besucher*innen zur Ruhe und sich selbst.

Diese Taizé-Gottesdienste werden zukünftig  während der
dunklen Jahreszeit das Gottesdienstangebot bereichern.
Der nächste Taizé-Gottesdienst ist für den 6. Januar 2023
(Epiphanias) geplant und wer weiß: Vielleicht traut sich da
schon jemand, sich auf den mit Sitzpolstern ausgelegten
Boden zu setzen. 
Ein herzliches Dankeschön an das Team bestehend aus
Pfarrer Gerhard Steinbach, Karin Buortmes, Lena Zeller
und Kathrin Häderle für die sorgsame und liebevolle
Vorbereitung und Durchführung. 
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9Gemeindebüro: Di. und Do. 8 – 12 Uhr geöffnet
E-Mail: Pfarramt.Bartenbach@elkw.de  ·  Homepage: www.ev-kirche-bartenbach.de

Termine und Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit: 

Sonntag, 04.12.2022, (2. Advent), 10.00 Uhr, Gottesdienst zum 2. Advent 
Montag, 05.12.2022, 19.30 Uhr, Die Glocken laden ein zum Ökumenischen Hausgebet im Advent
Mittwoch, 07.12.2022, 19.00 Uhr, Adventsandacht
Sonntag, 11.12.2022, (3. Advent), Gottesdienst zum 3. Advent
Mittwoch, 14.12.2022, 19.00 Uhr, Adventsandacht 
Sonntag, 18.12.2022, (4. Advent), 10.00 Uhr, Gottesdienst zum 4. Advent 
Mittwoch 21.12.2022, 18.00 Uhr, Dorfweihnacht mit Posaunenchor. Treffpunkt am Gemeindezentrum
Samstag, 24.12.2022, (Heiligabend) 14.00 Uhr, Kurzgottesdienst in der Wilhelmshilfe mit dem Posaunenchor
Samstag, 24.12.2022, (Heiligabend) 15.00 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel der Kinderirche 
Samstag, 24.12.2022, (Heiligabend) 17.00 Uhr, Christvesper mit dem Kirchenchor und einem Ensemble
Sonntag, 25.12.2022, (1. Weihnachtstag) 10.00 Uhr, Gottesdienst 
Montag, 26.12.2022, (2. Weihnachtstag) 10.00 Uhr, Singgottesdienst
Samstag, 31.12.2022, 17.00 Uhr, Gottesdienst zum Altjahresabend mit Abendmahl
Freitag, 06.01.2023, 17.00 Uhr, Epiphanias, Taizé - Gottesdienst 

Zum Vormerken: 

Sonntag, 15.01.2022, 10.00 Uhr, Narrenmesse mit den Bardabacher Meerbachhexa & Wölf

Sonntag, 05.02.2022, 10.00 Uhr, Fusionsgottesdienst der Kirchengemeinden 
Bartenbach und Rechberghausen in Bartenbach

Wir hoffen, dass wir unsere Gottesdienste und Veranstaltungen in diesem Jahr wie geplant
feiern bzw. durchführen können. Falls sich die Gesamtlage deutlich verändert, informieren
Sie sich kurzfristig auf der Homepage der Kirchengemeinde www.ev-kirche-bartenbach.de 

Lichtblicke
Adventsandachten im
Gemeindezentrum
Am 7. und am 14. Dezember 2022
wollen wir jeweils um 19.00 Uhr
im Gemeindezentrum Advents -
andachten feiern. 
Bei diesen An dachten wird es 
um Lichtblicke in der Alltagswelt
gehen. 
Am 7. Dezember steht die 
Zuversicht im Mittelpunkt, 
am 14. Dezember die Freude. 
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„Unterwegs zur Krippe“ –
Dorfweihnacht in Bartenbach 

Wir starten unseren Weg am Mittwoch, den 21. Dezember um 18.00 Uhr
am Evangelischen Gemeindezentrum. Dabei soll die Weihnachtsgeschichte an 
verschiedenen Stationen lebendig werden. Mit der Unterstützung des Posaunenchors
werden wir immer wieder auch in Advents- und Weihnachtslieder einstimmen. 
Der Abschluss ist auf dem Dorfplatz. Die Wegstrecke beträgt ca. 1 km, die Wege 
sind asphaltiert. 
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Ev. Kirchengemeinde Rechberghausen

Pfarramt Rechberghausen,  Faurndauer Str. 38, 73098 Rechberghausen,
Tel. 07161-52824, Fax 57963, Pfarramt.Rechberghausen@elkw.de, www.ev-kirchengemeinde-rechberghausen.de

●   Die Ökukiki findet einmal monatlich im Wechsel zwi-
schen katholischer und evangelischer Kirche statt.
Welche Pläne haben Sie für 2023, soll es so weitergehen?
Auf jeden Fall! Wir planen die Arbeit im Jahr 2023 weiter-
zuführen. Wir wollen uns demnächst bei einem
Mittagessen zusammensetzen, Bilanz ziehen, was war
gut, was nicht, was behalten wir bei, was kann optimiert
werden. 

●   Sind weitere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ge-
wünscht und an wen sollen sich Interessierte wenden?
Wir freuen uns über jeden, der gerne tätig werde möchte.
Die Arbeit verteilt sich leichter. Wir hoffen, dass sich über
die nächsten Monate noch Interessierte melden oder
Eltern mit noch kleineren Kindern „nachrücken“ möchten.
Gerne dürfen Sie Frau Putz kontaktieren 
(i.putz@mailbox.org). 

●   Was wünschen Sie sich für die Ökukiki in Rech berg -
hausen?
Trotz der vielbeschworenen Krisen und Missstände nicht
die Hoffnung zu verlieren. Ja, das Leben ist gut und ja, die
Botschaft Jesu bereichert unser Leben. Wenn wir mit un-
serer Arbeit einen Raum schaffen können, in dem der le-
bendige Gott erlebbar wird und die Kinder eine Mög -
lichkeit haben, erste positive Kontakte mit dem Glauben
zu knüpfen, dann dürfen wir dankbar sein. Wenn wir es
schaffen in jeder Ökukiki das Herz jedes Kindes für einen
Moment zu erreichen und der heilige Geist mitten unter
uns ist, ist das genug. Dann wollen die Kinder wieder und
wieder kommen. 
Ein Traum wäre  noch, dass wir genug Kapazität hätten,
um auch an allgemeinen Veranstaltungen Präsenz zu zei-
gen. Wir könnten so die  Ökukiki aus den kirchlichen
Mauern in die Welt, oder zumindest in den Ort
Rechberghausen hinaustragen. 

Interview mit Isabell Putz und Stefanie Geiger vom Team
der ökumenischen Kinderkirche. 

●   Dieses Jahr startete die ökumenische Kinderkirche mit
einem fulminanten Beginn am Palmsonntag. Was waren
für Sie im Rückblick auf das Jahr die schönsten Momente
bei dem neuen Angebot?
Wir waren alle überwältigt, wie viele Kinder am Palm -
sonntag vor der Kirche zusammen getanzt haben. Die
österliche Freude und Ausgelassenheit war bei allen zu
spüren. Es ist ein beglückendes Gefühl, wenn es einen
winzigen Augenblick in der KikiStunde gibt, in dem Gott
für einen Moment spürbar ist.

●   Wie kam es zur Idee, nun ein ökumenisches Kinder -
kirchangebot zu machen?
Nachdem es pandemiebedingt zur Pause der kirchlichen
Angebote für Kinder kam, kam das Bedürfnis, unseren
Kindern Jesus näher zu bringen von uns Eltern. Bei
Straßengesprächen kam das Thema immer wieder mal auf.
Die Idee, Mitarbeiter aus beiden Kirchen zusammenzu-
bringen,  kam auf. Viele Familien sind heute ökumenisch
und möchten ihren Kindern eine lebendige Gottes be -
ziehung näherbringen. Ressourcen schonen war auch ein
Gedanke. 
Ökumene bedeutet „die ganze bewohnte Erde“ – so wol-
len wir in der Kinderkirche einen Raum bieten, in dem
alle Konfessionen sich willkommen fühlen und erste
 lebendige Gotteserfahrungen machen können.

●   Geplant und durchgeführt wird die Ökukiki von
Eltern, die den Spagat zwischen Berufstätigkeit und
Familie bewerkstelligen. Wie passt da diese ehrenamt -
liche Aufgabe hinein?
Für uns Mütter und Väter sind unsere eigenen Kinder die
größte Motivationsquelle. Wir sind davon überzeugt, dass
sich dieses Engagement in die nächste Generation lohnt.
Das Evangelium ist eine frohe Botschaft, die aber gerade
für Kinder lebendig erfahrbar gemacht werden muss. Als
Eltern wissen wir um die speziellen Bedürfnisse, die gera-
de kleinere Kinder haben. Sie wollen ernst genommen,
angesprochen und tätig werden.
Natürlich wäre es auch schön, wenn jemand hauptamt-
lich die Kinderkirche mit Leben füllen könnte. Aber gera-
de weil wir die Verantwortung und Arbeit auf möglichst
viele Schultern verteilen wollten, haben wir uns zur öku-
menischen Arbeit entschlossen.

Die Ökumenische Kinderkirche: 
Ein neues Angebot für Kinder

Kinder gestalten die
Engelleiter beim

ökum. Gottesdienst
zur 777-Jahr-Feier. 
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11Pfarrer Markus Herb, Tel.: 07161-52824, E-Mail: Markus.Herb@elkw.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Rechberghausen: Dienstag 8.00–11.30 Uhr und Donnerstag 14.30–17.30 Uhr

Die Kantorei Rechberghausen führt nach langer Corona-
Pause am 3. Advent, 11.12.2022, um 19 Uhr in der

Katholischen Kirche in Rechberghausen die 
Kantaten 1–3, den eigentlichen Weihnachtsteil, 
des Weihnachtsoratoriums (BWV 248) auf.

Bei der Aufführung wirken namhafte Vokalsolisten
(Cathrin Lange, Sopran; Cecilia Tempesta, Alt; 

Hubert Mayer, Tenor; Manuel Wiencke, Bass) und
Instrumentalsolisten mit. Es spielt das Kammerorchester

Riedbach. Am Orgelcontinuo: Verena Zahn. 
Die Leitung hat Gerhard Großmann.

Karten sind im Vorverkauf bei den Sängerinnen und
Sängern der Kantorei, den Vorverkaufsstellen 

(I-Punkt Göppingen und Musikhaus Raab) und an der
Abendkasse zum Preis von 20 Euro (Schüler: 11 Euro)

erhältlich.

Weihnachtsoratorium von Joh. Seb. Bach 
am 3. Advent in Rechberghausen

Katholische Kirche, Beginn 19.00 Uhr

Datum                                Uhrzeit   Gottesdienst

Freitag, 9. Dezember         19.00      Schalomgottesdienst: Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht. 
                                                         Mit Bildlichtwerken von Frau Buortmes, muiskal. Gestaltung Barbara Riede 
                                                         an der Violine, Gerhard Großmann an der Orgel, Pfr. Herb  

Sonntag, 11. Dezember     19.00      Weihnachtsoratorium der Kantorei in der kath. Kirche Rechberghausen

Sonntag, 18. Dezember     10.15      Gottesdienst, zum 4. Advent: Engelbotschaften! Schwanger-Gehen! Freude! 
                                                         Ahnungen! Mit dem Licht von Bethlehem, Pfr. Herb, 

Samstag, 24. Dezember     15.00      Ökumenischer Familiengottesdienst, mit Stationenlauf: „Kommt und seht!“  
                                                         Beginn an der ev. Kirche, nächste Station Schule, Abschluss in der kath. Kirche, 
                                                         Pfr. Herb, PR Steinacker-Hessling und Team. 

                                          17.00      Christvesper am Heiligabend.  Es begab sich aber… Pfr. Herb 

Sonntag, 25. Dezember     10.15      Weihnachtsfestgottesdienst, Vom Himmel hoch, da komm ich her.., Pfr. Herb

Samstag, 31. Dezember     18.00      Altjahresabend, Ökumenischer Jahresschlussgottesdienst, in der katholischen Kirche, 
                                                         Pfr. Herb, PR Steinacker-Hessling, Musik: Gerhard Großmann Orgel und 
                                                         Trompetenbegleitung

Freitag, 6. Januar 2023      17.00      Einladung nach Bartenbach, ein Gottesdienst mit Taizéliedern, Pfr. Herb  

Sonntag, 8. Januar 2023    10.00      Gottesdienst in Rechberghausen zur Jahreslosung 2023: 
                                                         Du bist ein Gott, der mich sieht! Pfr. Herb

Wir laden ein! Beachten Sie bitte zu unseren Angeboten auch die aktuellen Informationen im
Schurwaldboten und auf unserer Homepage! 

Achtung: neue Gottesdienstzeit! 
Ab dem neuen Jahr beginnen die Gottesdienste auch in Rechberghausen immer um 10.00 Uhr,

dann haben wir für Bartenbach und Rechberghausen eine einheitliche Startzeit. 
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Bartenbach nimmt den Hauptteil der linken Bildhälfte ein.
Unten links ist die Feuerstelle zu sehen, die vom
Jungscharteam errichtet wurde. Mittlerweile ist sie zum
beliebten Treffpunkt bei der Kinderbibelwoche oder bei
besonderen Gottesdiensten geworden. 
Der Baum in der Mitte des Bildes könnte tatsächlich zu
beiden Gemeinden gehören. Rechts vom Baum geht es
mit den Rechberghäuser Gemeinderäumen weiter. Der
Sonnenschirm ist noch zur Hälfte zu sehen. Er hat mittler-
weile dem Platz, auf dem seit der Coronapandemie
Schalom- und andere Gottesdienste gefeiert werden, sei-
nen Namen gegeben. Vorne im Bild ist das Labyrinth an-
gedeutet, das jedes Jahr über die Sommermonate zu
einem meditativen Durchgang einlädt. Die Jesus-Christus-
Kirche schließt das Bild ab. 
Wir bedanken uns herzlich bei Werner Fink für dieses ge-
lungene Logo! Es wird in Zukunft auf Gemeindebriefen,
Briefbögen und Plakaten zu finden sein. 

Gerhard Steinbach

Es war eine echte Überraschung, als Werner Fink gegen
Ende der Sommerferien ins Pfarramt kam, um das Logo
der neuen Kirchengemeinde Bartenbach-Rechberghausen
vorzustellen. „Das hat mich ein paar Nachmittage geko-
stet“ sagte er mit einem Lächeln. Wer sich das Logo an-
schaut, erkennt schnell, dass Werner Fink viel Zeit und
Herzblut investiert hat. Mit Treue zum Detail hat er nicht
nur die Gebäude festgehalten, sondern auch das Profil der
Kirchengemeinden. So sind auf der Rechberghäuser Seite
das Labyrinth und der Sonnenschirm angedeutet, auf der
Bartenbacher Seite die Feuerstelle. 
Das Logo von links nach rechts: 
Der Silberahorn vor dem Evang. Gemeindezentrum
Bartenbach ist noch am linken Bildrand zu sehen. In sei-
nem Schatten feiert die Bartenbacher Kirchengemeinde
nicht nur Gottesdienste, im Sommer werden von den ver-
schiedenen Gruppen Tische und Stühle hinausgetragen,
um sich dort im Freien zu treffen. Das Gemeindezentrum

Am 12. November trafen sich die
bei den Kirchen gemeinderäte Barten -
bach und Rechberghausen zu einem
Klausurvormittag. 
Neben dem näheren Kennenlernen
standen gemeinsame Vorhaben und
Wünsche auf dem Programm. Der
neue Gottesdienstplan, der Barten -
bach und Rechberghausen miteinan-
der verzahnt wurde besprochen, die
Termine für die gemeinsamen
Sitzungen ab 2023 festgelegt, der
Festgottesdienst zur Fusion am
5. Februar 2023 geplant. 
In Kleingruppen wurde überlegt, was
künftig gemeinsam gemacht werden
kann. Die Ideen reichten von geselli-
gen Angeboten: gemeinsame Feste,
Weißwurstessen nach dem Gottes -
dienst, Kirchenkaffee, Fenster im
Advent mit Stationen auch in Rechberghausen,
über neue inhaltliche Angebote wie ein
Kinderchor, ein regelmäßiger Ge sprächs abend
zu Themen des Glaubens, eine Krea tiv gruppe…
bis zu Fragen, wie werden künftig die gemein-
samen Sitzungen strukturiert. Mit einem ge-
meinsamen Taizégebet und Mittagessen endete
die Klausur. 
Nicht die Last der Einsparung dominierte das
Treffen, sondern die Freude über die neuen
Möglichkeiten, die sich der nun größeren
Kirchengemeinde Bartenbach-Rechberghausen
bieten. 

Zusammenwachsen: Zusammen sind wir mehr! 
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Ev. Kirchengemeinden 
Bartenbach + Rechberghausen

Das Logo der Kirchengemeinde 
Bartenbach-Rechberghausen

Bitte Vormerken: 
Festgottesdienst zur Fusion am Sonntag, 

5. Februar 2023, um 10.00 Uhr, in Bartenbach
mit dem Kirchenchor Bartenbach, der Kantorei

Rechberghausen, Solomusikern 
Im Anschluss: Grußworte u.a. von Dekan Zweigle, 

musikalisch umrahmt vom Posaunenchor, 
Getränke und Fingerfood. 

Die beiden Kirchengemeinderäte von Bartenbach und
Rechberghausen. Nicht auf dem Bild: Stefan Ripp und Len Voss.
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Christen und Juden nach Reuchlin
vergiftete. (Originalton Martin Luther „Ich will meinen
treuen Rat geben. Erstlich, dass man ihre Synagogen oder
Schulen in Brand stecke. Zum anderen, dass man ihre
Häuser zerstöre. Zum dritten, dass man ihnen die
Betbücher nehme“) Früh entwickelte Reuchlin eine außer-
gewöhnliche Liebe zur hebräischen Sprache. Er veröffent-
licht ein hebräisches Wörterbuch und verfasste zwei he-
bräische Sprachlehren. Seine eigentliche Liebe galt dabei
der Entdeckung der Kabbala, über die er zwei große
Werke verfasste. Er war überzeugt, dass Hebräisch die
Ursprache Gottes ist, mit der Gott sich der Welt mitgeteilt
hat. Seine Hochachtung der hebräischen Sprache und
seine Spiritualität zeigt ein Ausspruch von ihm: 
„So möge mich Gott lieben, wie mich, nachdem ich ver-
schiedene Studien versucht habe, nichts unter allen
Sprachen, die ich gelernt habe, mehr mit Gott verbindet
als die hebräische Lektüre der Heiligen Schrift. Denn
immer, wenn ich hebräisch lese, ist es mir, als sähe ich den
redenden Gott vor mir – wenn ich bedenke, dass dies die
Sprache ist, in der Gott und die Engel ihre Gnade den
Menschen auf übernatürliche Weise erteilt haben. Und
dann werde ich von einer Art Schauder und einem
Schrecken geschüttelt, nicht ohne dass eine unaussprech-
liche Freude solchem Staunen oder vielmehr solchem
Erstarren folgt, eine Freude, die ich in Wahrheit Weisheit
nennen möchte, jenem göttlichen hebräischen Satz zufol-
ge: 'Der Anfang der Weisheit ist die Furcht vor Gott.' 

Johannes Pfefferkorn der härteste
Gegner Reuchlins war wütend, weil
er im Streit um die Vernichtung jüdi-
scher Schriften verloren hat und
führte das auf den Umstand hin,
dass nach dem Aufkommen Luthers
nun alles andere nicht mehr so be-
achtet würde. Voller Wut schrieb er
an Reuchlin: „Du meinst, man habe
jetzt mit Martin Luther so zu schaf-
fen, dass man deiner vergisst.
Reuchlin, ich sag dir und glaub mir
das: Deiner wird nit vergessen!“ 

Möge er recht behalten…!      
Markus Herb

Johannes Reuchlin war ein Zeitgenosse Luthers. Ganz im
Unterschied zu Martin Luther, der sein Lebenswerk mit
unerträglichem Judenhass beendete, machte sich
Johannes Reuchlin auf den Weg heraus aus der mittel -
alterlichen, abwertenden Sicht des Judentums. Er setzte
sich beim Streit um jüdische Schriften, die vernichtet
werden sollten, als einziger Gelehrter für den Erhalt die-
ser Werke ein. Das jüdische Zeugnis von Gott, insbeson-
dere die Kabbala wurde ihm im Lauf des Lebens immer
wertvoller. 1522 – vor 500 Jahren – starb der gebürtige
Pforzheimer.

Johannes Reuchlin ist – wenn überhaupt – als Humanist
bekannt, einer wie Erasmus von Rotterdam und andere.
Vielleicht kennen ihn manche noch als Diplomat, so war
er ja im Dienst von Eberhard im Bart unterwegs. Aber sein
eigentliches Lebensthema war ein anderes: Die Be geg -
nung mit dem Judentum und die zunehmende Be -
geisterung für die hebräische Sprache und ganz besonders
für die Kabbala wurde zum roten Faden seines Lebens.
Um seine Bedeutung und sein Verdienst halbwegs ein-
schätzen zu können, reicht ein kleiner Blick auf den
Kontext, in dem er lebte.  Schon 1453 wurden Juden aus
Polen vertrieben, Ende des 15. Jahrhunderts beendeten
die epochalen Vertreibungen der Juden aus Spanien und
Portugal die Blütezeit der Juden in Spanien. Zu dieser Zeit
begannen auch die Vertreibungen der Juden aus
Württemberg und aus Städten wie Tübingen, Nürnberg
und Regensburg. In seinem Kampf um den Erhalt jüdi-
scher Schriften insbesondere des
Talmud war Reuchlin  erfolgreich. Ein
Jahr nach seinem Tod wurde der
Talmud gedruckt. Erfolgreich war
auch sein Bemühen um die hebräi-
sche Sprache. Nach ihm wurden an
den Universitäten Lehrstühle für die
hebräische Sprache eingerichtet. In
seinem eigentlichen Anliegen, dem
Judentum einen festen und sicheren
Platz in Europa zu schaffen, scheiter-
te Reuchlin, nicht nur weil der Papst
am Ende der Auseinandersetzungen
ihm ewiges Schweigen auferlegte,
sondern auch weil Martin Luther mit
seinem Judenhass das Verhältnis von
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Liebe zur hebräischen Sprache: 500 Jahre Todestag von Johannes Reuchlin 

500 Jahre Todestag von Johannes Reuchlin 

Tafel im Reuchlin Museum in Pforzheim 
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Ev. Kirchengemeinde am Hohenstaufen
Hohenstaufen-Maitis-Wäschenbeuren

Ev. Pfarramt: Pfarrer Jens-Christian Rembold · Gemeindebüro: Tanja Krafft, Tel.: 0 71 65/918 80
Pfarrgasse 14, 73037 Hohenstaufen, pfarramt.hohenstaufen@elkw.de, www.kirche-am-hohenstaufen.de

Am 29. Januar 2023 feiern wir Gemeindefest in Maitis.
Wir laden herzlich dazu ein!

Die Leitung in unserem Konfi-Team hat gewechselt.
Bisher hat Christian Bayer das Team geleitet. Nun über-
gibt er diese Aufgabe an Amelie Vetter und Nele Daub.
An dieser Stelle wollen wir Chris für das langjährige 
intensive Engagement auch in dieser Funktion danken!
Der neuen Leitung wünschen wir Gottes Segen für diese
Arbeit. 
Das Konfi-Team ist ein Team aus Jugendlichen aus unse-
rer Gemeinde, das den Konfirmationsjahrgang begleitet
und die Konfirmandinnen und Konfirmanden immer
 wieder zu spannenden Aktionen, wie z.B. einer
Kirchenübernachtung, einlädt.

Für ein halbes Jahr wohnte eine ukrainische Familie 
im Pfarrhaus Hohenstaufen. Die Familie stammt aus
Cherson und floh im April nach Deutschland. Nach
mehrtägiger Flucht über mehrere tausend Kilometer
kamen Mutter, Vater und der vierjährige Sohn müde,
aber wohlbehalten bei uns in der Pfarrgasse 14 an. 
Dort wohnten sie mit uns in einer Art Wohngemein -
schaft bis Oktober. Dann fanden wir für sie eine
 wunderbare eigene Wohnung in Faurndau. 
In den gemeinsamen Monaten gab es nicht nur 
wunderbares ukrainisches Essen für alle, wir bangten
auch gemeinsam um die in der Ukraine verbliebenen
Angehörigen und Freunde. Herzlichen Dank an Alle, 
die dabei geholfen haben, die Familie mit allem
Notwendigen auszustatten und zu integrieren. 
Im Pfarrhaus Hohenstaufen, so wird erzählt, waren
schon im Zweiten Weltkrieg verfolgte Menschen ver-
steckt worden. Während der großen Flüchtlingswelle
2016 zogen Mahmood aus Afghanistan und Sulayman
aus Gambia für einige Monate mit ein. Nun war unser
Pfarrhaus auch im Zusammenhang mit dem Ukraine -
krieg wieder „im Einsatz“. Gut, dass das immer wieder
möglich ist, traurig, dass es immer wieder nötig ist.

In Wäschenbeuren gibt es wieder eine 
Mutter-Kind-Gruppe für geflohene Menschen.
Am Dienstagvormittag trifft sie sich in der 
Martin-Luther-Kirche Wäschenbeuren im Untergeschoss.
Wir freuen uns, dass dieses Angebot nun nach längerer
Corona-Pause dank des Einsatzes von Frau Mai und 
Frau Fink-Zantow wieder besteht. 
Dort können Mütter von kleinen Kindern miteinander 
in Kontakt kommen, auch mit der deutschen Sprache.
Dafür wäre es auch wünschenswert, wenn Mütter mit
Deutsch als Muttersprache dazukommen. 
Informationen dazu erhalten Sie gern im Pfarramt.

Liebe Gemeinde, 
wie schön, dass wir in dieser Advents- und Winterzeit
wieder an viele Traditionen anknüpfen können, die in den
letzten zwei Wintern durch Corona ausgebremst worden
waren! In unserer Gemeinde ist dadurch, und auch aus
anderen Gründen, gerade sehr viel los. Wir freuen uns,
dass es an dieser Stelle viel zu erwähnen gibt:

Am 2. Advent, 4. Dezember, um 19 Uhr
feiern wir AbendGottesdienst im Advent 
in der Evangelischen Kirche Hohenstaufen.    
Herzliche Einladung dazu!

Das Ökumenische Hausgebet findet 
am 5. Dezember, um 19.30 Uhr im Pfarrsaal
Hohenstaufen statt. Herzlichen Dank wieder 
an Hanne Metzler für dieses Angebot!

Der Lebendige Adventskalender kann in diesem Jahr
wieder stattfinden. Herzlichen Dank an Sabine Schurr
und Katja Gremmer, die ihn wieder organisieren! 
Die Termine entnehmen Sie bitte der Tabelle.
Treffpunkt ist immer der Dorfplatz in Hohenstaufen. 
Von da aus gehen wir gemeinsam zu einem schön 
geschmückten und hell erleuchteten Fenster, hören eine
Geschichte und trinken zum Abschluss ein Glas Punsch
oder Tee miteinander. Jede*r sollte unbedingt eine eigene
Tasse mitbringen!

Am 19. Januar 2023 laden wir zum öffentlichen
Workshop im Rahmen des Immobilienprozesses in den
Kirchsaal Hohenstaufen ein. 
Wir müssen mit unserem Immobilienbestand (4 Kirchen,
1 Pfarrhaus, 1 Friedhof) in Zukunft anders umgehen:
Verkleinern? Anders nutzen? Wofür? Wer Ideen hat oder
mitdiskutieren möchte, ist herzlich eingeladen! Ein paar 
spannende Ideen gibt es schon. 
Ankommen ab 18.30 Uhr, Beginn 19 Uhr. (Anmeldung
dazu bis 5. Januar im Gemeindebüro erforderlich.)
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Die geplante Renovierung der Kirche Maitis ist, wie 
alle aktuellen Bauvorhaben, durch die Preissteigerungen
sehr viel teurer geworden. Bauausschuss und Kirchen -
gemeinderat arbeiten weiterhin daran, dass die auch
durch Corona ausgebremste Renovierung bald durch -
geführt werden kann. 

In Maitis haben wir unsere langjährige Mesnerin
Angelika Boxriker in einem festlichen Erntedank -
gottesdienst in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. Über all die Jahre wussten wir die Kirche und
alle von ihr betreuten Veranstaltungen in guten Händen.
Ihr Wissen über die Geschichte der Kirche und des 
Ortes konnte sie immer wieder bei Kirchenführungen
einbringen. Wir sind sehr dankbar für all die gute Arbeit
in vielen Jahren. Im selben Gottesdienst begrüßten wir
voller Freude ihre Nachfolgerin Elisabeth Weiler.
Wir wünschen Frau Weiler für ihren Dienst für unsere
Gemeinde Gottes Segen.    

Jens Rembold

        

Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Dienstag 15  –17 Uhr, Mittwoch 9–12 Uhr, Freitag 9–11 Uhr

Mo., 05. 12.                          19.30 Uhr    Ökumenisches Hausgebet, Pfarrsaal Hohenstaufen
Di., 06.12.                            17.30 Uhr    „Lebendiger Adventskalender“, Dorfplatz Hohenstaufen
Sa., 10.12.                            17.30 Uhr    „Lebendiger Adventskalender“, Dorfplatz Hohenstaufen
So, 11.12., 3. Advent            9.00 Uhr    Gottesdienst in Maitis
                                            10.15 Uhr    Gottesdienst in Wäschenbeuren
Di., 13.12.                           17.30 Uhr    „Lebendiger Adventskalender“, Dorfplatz Hohenstaufen
Do., 15.12.                           19.00 Uhr    Gesprächskreis „Gott und die Welt“, Pfarrsaal Hohenstaufen
Sa., 17.12.                            17.30 Uhr    „Lebendiger Adventskalender“, Dorfplatz Hohenstaufen
So., 18.12., 4. Advent           10.15 Uhr    Gottesdienst in Hohenstaufen
Di., 20.12.                            17.30 Uhr    „Lebendiger Adventskalender“, Dorfplatz Hohenstaufen
Sa., 24.12., Heiligabend       14.30 Uhr    Krippenspiel Maitis
                                            16.00 Uhr    Krippenspiel Wäschenbeuren
                                            17.30 Uhr    Krippenspiel Hohenstaufen
So., 25.12., Christfest           10.15 Uhr    Gottesdienst in Hohenstaufen
Sa., 31.12., Altjahrabend      15.00 Uhr    Gottesdienst in Maitis
                                            16.30 Uhr    Gottesdienst in Wäschenbeuren
                                            18.00 Uhr    Gottesdienst in Hohenstaufen
So., 01.01.                            10.15 Uhr    Gottesdienst in Hohenstaufen 
Fr., 6.01., Epiphanias            10.15 Uhr    Gottesdienst in Maitis
So., 08.01.                            9.00 Uhr    Gottesdienst in Wäschenbeuren
                                            10.15 Uhr    Gottesdienst in Hohenstaufen
So., 15.01.                            19.00 Uhr    Abendgottesdienst in Hohenstaufen
Do., 19.01.                          18.30 Uhr    Öffentlicher Workshop Immobilienprozess 
                                                                  (18.30 Uhr Ankommen, 19.00 Uhr Beginn)
So., 22.01.                            Beginn der Distriktpredigtreihe
                                            10.15 Uhr    Gottesdienst in Wäschenbeuren
So., 29.01.                            10.15 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst in Maitis, im Anschluss Gemeindefest

Alle Termine im Überblick
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Willkommen beim
Weltgebetstag 

„Glaube bewegt“

So lautet der offizielle 
deutsche Titel des

Weltgebetstages 2023 
aus Taiwan.     

Das Titelbild mit dem Titel 
„I Have Heard About Your
Faith“ stammt von der jungen
taiwanischen Künstlerin 

Hui-Wen Hsiao.


